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Die Römerfahrt des Kronprinzen
Ueber die Reise des Kronprinzen nach Rom wird der

Nat Ztg geschrieben
Rom 10 Dezember Die Nachricht daß der

deutsche Kronprinz nach Rom kommen werde war hierher
ohne den Zusatz um dem Papst einen Besuch zu
machen telegraphirt worden und machte wie bei den
herzlichen Sympathien für den Prinzen zu erwarten war
den angenehmsten Eindruck Erst aus anderen Berliner
Telegrammen erfuhr man den sonderbaren Zusatz durch
die offiziösen Berichtigungen der Berliner Blätter und
machte sich über diejenigen preußischen Kirchenpolitiker
weidlich lustig welche mit dem stolzen Worte Nach
Kanossa gehen wir nicht begannen und mit der dem
Kronprinzen zugemutheten noch weiteren Bußfahrt nach
dem Vatikan enden zu können glaubten Da man dies
aber hier dem deutschen Kronprinzen nicht zumuthet
blieb der erste Eindruck ungeschwächt denn hier fällt es
angefangen vom König Niemandem in den Sinn den
geringsten Anstoß zu nehmen wenn der Kronprinz als
Gast des Königs dem Papst einen Besuch machen will
wie dies ja auch der katholische Kaiser von Brasilien
ferner der König von Württemberg die verstorbene Kai
serin von Rußland der Prinz von Wales und andere
fürstliche Persönlichkeiten gethan haben Was aber die
vatikanische GefangenschaftSkomödie betrifft so liegt es
gänzlich in dem Belieben des deutschen Kronprinzen sie
durch den ausdrücklichen Verzicht aus den Gegenbesuch
des Papstes g ä adsuräuna zu führen ohne seiner per
sönlichen Würde das Geringste zu vergeben Jedenfalls
kann der Kronprinz der sympathischen Ausnahme von
Seiten der römischen Bevölkerung gewiß sein auch wenn
er aus dem Quirinal nach dem Vatikan fährt

So der Korrespondent der Nat Ztg mit dessen
Darstellung die Aeußerungen aller bedeutenden italienischen
Blätter übereinstimmen

Ueber die Festlichkeiten welche während der An
wesenheit des deutschen Kronprinzen in Aussicht genommen
sind ist bis jetzt Folgendes bestimmt Am Tage nach der
Ankunft des Kronprinzen findet großer Empfang bei Hofe
statt Abends Galabanket zu welchem die Spitzen der Be
hörden Einladungen erhalten haben dann Zapfenstreich unter
Fackelbeleuchtung Am folgenden Tage Morgens ist auf
den farnefinifchen Wiesengründen Revue über ein Armee
korps an der Parade werden theilnehmen 32 Bataillone
12 Batterien Feldartillerie 12 Eskadrons Kavallerie ein

Detachement der Genietruppen ein Regiment Alpenjäger
eine Brigade Bergartillerie Abends ist Galavorstellung im
Theater Costanzi falls der Prinz länger als 3 Tage in
Rom bleibt findet vielleicht noch eine Jagd in San Rosfore
statt Auch ist ein großer Empfang im Kapitol in Aussicht
genommen Die Mumzipaiität wird das Kolosfeum das
Forum die Fontana Trevi die Piazza del Popolo und den
Monte Pincio bengalisch erleuchten lassen

Außerdem sind folgende telegraphische Mittheilungen
eingegangen

Genua 14 Dezember Das zum Empfang und
zur Begrüßung des deutschen Kronprinzen hierher beorderte
italienische Geschwader unter dem Befehle des Geschwader
kommandanten Mantese ist hier eingetroffen

Rom 14 Dezember Auf Befehl des Königs wer
den sich der erste Ceremonienmeister Graf Gianotti der
Generaladjutant General Earava und der Flügeladjutant
Oberst Easati nach Genua begeben um den deutschen Kron
prinzen bei seiner Ankunft zu empfangen und hierher zu
geleiten

Politische Tagesüberficht
Halle den 15 Dezember

Die gestrige Erklärung des Herrn v Zedlitz gegen
den Puttkamer schen Plan der Beseitigung des geheimen
Stimmrechts Hbei den Reichstagswahlen wirkte um so aus
drucksvoller als man erfuhr daWie auf einem vorgestern ge
faßten einstimmigen Beschluß der Fraktion beruhe wo
bei auch der Abg Graf Wilhelm Bismarck Sohn des
Reichskanzlers zugegen gewesen war somit sieht sich der
Minister v Puttkamer bei seinen Absichten aus eine rück
läufige Bewegung bezüglich der Reichstagswahlen einzig
und allein aus einen Bruchtheil der Rechten angewiesen

Der B B C schreibt Wie in parlamentarischen
Kreisen behauptet wird stehe der Rücktritt des Herrn
von Puttkamer vom Ministerium des Innern in Sicht
Die heute von Herrn v Zedlitz Neukirch Namens der Frei
konservativen abgegebene Erklärung zu Gunsten der unbe
dingten Beibehaltung des geheimen Reichswahlrechts spricht
dafür daß man an leitender Stelle wenigstens nachträglich
nicht zufrieden gewesen ist mit dem Engagement welches
Herr v Puttkamer bei der Debatte über den Antrag Stern
eingegangen ist Man will wissen daß Herr v Puttkamer
die Absicht habe nach seinem Rücktritt die Führung der
konservativen Partei zu übernehmen

Wenn jetzt von verschiedenen Seiten mit großer Be
stimmtheit gemeldet wird daß der Reichstag erst Anfangs
März einberufen werden würde so ist dem gegenüber zu
bemerken daß diese Frage an maßgebender Stelle noch gar
nicht entschieden ist Es besteht wie der Magd Ztg ge
schrieben wird nach wie vor die Absicht den Reichstag schon

im Laufe des Monats Februar einzuberufen Allerdings
wünscht man ein Zusammentagen desselben mit den Parla
menten der Einzelstaaten diesmal möglichst zu vermeiden
Aber man meint daß die Partikularlandtage ihre Arbeiten
bereits Mitte Februar erledigt haben werden

Unter dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher
wurde am 13 eine Plenarsitzung des Bundesraths
abgehalten Die Ausschußanträge betreffend u A die Ent
wertung der Stempelmarken zur Entrichtung der statisti
schen Gebühr fanden die Zustimmung der Versammlung
Der Besoldungs und Pensionsetat der Reichsbeamten für
1884 wurde genehmigt Eine Eingabe betreffend die Zu
lassung der Einfuhr amerikanischen Schweinefleisches in
Büchsen zur Wiederausfuhr nach außerdeutschen Ländern
wurde dem Reichskanzler überwiesen Die mit dem Groß
herzogthum Luxemburg abgeschlossene Uebereinkunft wegen
gegenseitiger Zulassung der in der Nähe der Grenze wohn
haften Medizinalpersonen zur Ausübung der Praxis erhielt
die Zustimmung der Versammlung

Die gesetzgeberische Regelung des Checkverkehrs sür
welche sich der letzte deutsche Handelstag im Dezember
vorigen Jahres erklärt hat ist jetzt auch auf die Tagesord
nung des deutschen Juristentags gebracht worden Die stän
dige Deputation hat zur Vorbereitung der Diskussion die
Begutachtung der Bedürfnißfrage den Herren Geh Ober
Finanzrath Koch hier und Professor Dr Behrend zu
Greifswald übertragen von denen der erstere sich bereits
in mehreren Vorträgen und Schriften sür alsbaldigen Er
laß eines Checkgesetzes ausgesprochen hat Professor Behrend
ist der Verfasser eines noch unvollendeten Handbuchs des
Handelsrechts Bei dem regen Interesse welches man heut
zutage an der Entwickelung des Checkverkehrs nimmt wäre
eine Veröffentlichung der Gutachten zu wünschen

Die Nachricht daß zwischen der preußischen Justiz
und Finanz Verwaltung Verhandlungen bezüglich der Frage
einer Herabsetzung der Anwaltsgebühren schweben
wird der Nordd Allg Ztg mit dem Hinzufügen be
stätigt daß diese Verhandlungen durch bestimmte Vorschläge
des Reichs Justizamtes veranlaßt worden sind

Der soeben ausgegebene Staats Anz veröffentlicht
die Anweisung zur Ausführung des Gesetzes vom 15 Juni
1883 betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter vom
26 November 1883

Die wie gemeldet worden mit Belgien abgeschlossene
Literar Konvention soll nach der Köln Z baldmöglichst
ratifizirt werden und drei Monate nach dem Austausch der
Ratifikationen in Kraft treten Die Konvention wird als
dann sechs Jahre in Geltung bleiben und noch ein Jahr
nach erfolgter Kündigung Die industrielle Musterschutz
Konvention soll ohne bestimmte Zeitdauer abgeschlossen sein
und ein Jahr nach erfolgter Kündigung in Kraft bleiben

Nachdruck verboten

IM Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br

von Mariam Tenger
Fortsetzung

sen

Er spricht vier Sprachen doch würde er wohl in allen
Vieren schweigen so oft wir Gäste haben wenn ihn nicht
sein Pflegevater oder wohl auch die Fürstin selbst daran
mahnte daß Hvfkavaliere nicht ganz stumm sein dürfen
Unter uns dagegen ist er wie die Fürstin neulich sagte
Ik naöilleur et 1s xlus euKut äu monäs

Den ganzen Tag zu Pferd sitzen scheint ihm nicht im Ge
ringsten anzugreifen ihm auch nichts weniger als unan
genehm zu sein Was ist denn überhaupt unange
nehm und doch würde jeder elegante Reiter wie
ich sie in Frankfurt zu Dutzenden gesehen habe von ihm
sagen daß er nicht reiten kann Mir ist als sähe ich jene
noch wie sie sich federleicht in den feinen vergoldeten Steig
bügeln erheben graziös salutiren dann in den Sattel zurück
sinken und mit flatternden Rockschößen die zierlichen Zöpf
chen hinten wedelnd an unserer Carrosse vorbeisprengen

Ich habe noch nie einen Menschen gekannt der so
wie nenne ich es nur so väterlich sür die Personen
mit denen er zusammenlebt zu sorgen versteht wie
Papa Wolf oder Bruder Wolf oder auch
der schwarze Prinz Du hast die Wahl zwischen den drei

von unserer Fürstin ausgehenden Spitznamen unseres Hof
kavaliers In Parenthese sei bemerkt daß seine Mutter
eine Gräfin Wolf war und daß hier auch die Dienerschaft
sich gewöhnt hat ihn Gras Wolf zu nennen was die Für
stin nicht ungern geschehen läßt da ihr nun einmal aus
mir unbekannten Gründen der Name Roneck unan
genehm ist

Ein junger Mann von kaum dreißig Jahren und
väterlich wirst Du sagen Ja liebste Henriette so son

derbar es klingt so wahr ist es doch Man hat eben unter
seiner Aegide beständig das angenehme Gefühl seiner väter
lichen Fürsorge während es Einem niemals ein oder aus
fällt daß er zufällig noch jung ist

Die Fürstin welche immer das rechte Wort für Alles
findet sagte neulich zu uns

II taut ötiö aussi äöAöuts äu okg,rmg,llt oomms
nous lo sommös xour tomdsr amÄ sous Is ekarwö
ä un pÄrsil maittzuö alZLolu äs okarine I

30 Mai
Die Bibliothek ist ein herrlicher Rauml Wie recht

hat die Fürstin wenn sie sagt Man fühlt hier die Nähe
großer Geister Und die erquickende Nähe der Natur I
füge ich hinzu Das Wehen und Rauschen der hohen
Baumwipfel das Plätschern der Fontaine das Wiegen
und Singen der Vögel in den Zweigen sonst die feier
lichste Sabathsstille An den Wänden hinauf bis
an die Decke mit dem schönen Frescogemälde Apoll und
die Musen dem gestirnten Himmel zuschwebend die
langen Reihen prächtig gebundener Bücher I An dem
äußersten Eckfenster steht mein Schreibepult Die Fürstin
ließ mir auf Bruder Wolfs Rath ein Stehpult machen
weil er herausfand daß das über den Tisch gebeugte Sitzen
mir die Brust angreife Oeffne ich mein Fenster
so neigen sich die Zweige der Jahrhunderte alten Linde
grüßend herein und legen ihre Blüthen und ihren Schatten
aus meine Hand und meine weißen Blätter

Am Mittelfenster um des Hofraths Pult herum zieht
sich der lauschige Halbkreis unserer Stühle

Zerstreut in dem weiten Raum stehen kleinere und
größere Tische mit Mappen Globen antiken Büsten und
Vasen Ueber den beiden Letzteren bilden englischer Epheu
und I ui Wtus in üoridus aus Thontöpfen heraufgezogen
grüne Nischen oder blühende Kronen

Mit verdoppeltem Eifer setzt der Hofrath seine Vor
träge fort der alte Herr ist überhaupt wie verjüngt

2 Juni Früh am Morgen
Mit dem Schlage Sieben sendet Papa Wolf den Post

boten ab Das ganze Haus hat einen Heidenrespekt vor
des Herrn Grafen Pünktlichkeit Er könnte ein Preuße

Man muß eben aller Reize so überdrüssig geworden sein wie
wir um sich von dem Reiz eines absoluten Mangels an Reizendem
so beherrschen zu lassen

könnte z B darin meines lieben Vormunds Nebenbuhler
sein Nun ich lasse mich nicht beschämen Er hat es
schon bemerkt daß Fräulein von Hohem ihre Briefe immer
zuerst in die Posttafche steckt

Wir machen heute einen Ausflug Wirst Du errathen
wohin Nach den Hämmern Nach des Grafen großer
Musterwirthschaft die er unbegreiflicher Weise auf
zehn Jahre verpachtet hat um an den Hartenstemer Hos
zu ziehen und nicht etwa wie ich anfänglich dachte da
er doch Graf und einer der vornehmsten Herren ist um
den Landjunker abzustreifen und unsere Allüren anzunehmen

Gott bewahre Der richtet sich nicht nach uns Mir
scheint beinah wir richten uns ohne es recht zu wissen
und zu wollen nach ihm Wenigstens hat er unserem
Leben entschieden den ländlichen Stempel aufgedrückt Denke
nur Wir tragen glatte Schuh ohne Hacken bis zur Tafel
und wenn wir Ausflüge in s Gebirge machen durch
weg leichte Kleider ohne Fischbein Corfage und nur ganz
kleine Reifröcke Anfänglich lachten wir wenn wir einander
ansahen und fanden es urkomisch so unmodisch einherzu
gehen Bald aber gewöhnten wir uns daran und in mir
ist sogar schon der Wunsch aufgestiegen es möchte diese
leichte Art sich zu kleiden Mode werden Man athmet so
viel freier ohne den Fischbeinpanzer der bauschigen Robe in
der man wie in einem Faße steckt Die Grazie freilich
leidet darunter obgleich Bruder Wolf das Gegentheil
behauptet Was freilich nichts sagen will denn was
weiß Der von Grazie

Wir werden also einen Ausflug nach den Hämmern
machen Und wer hat die Sache angeregt Die Fürstin
selbst Um 8 Uhr will sie am Frühstücktisch erscheinen
L sst s us ML x eroirö sagte die Frau Hofmeisterin

Ich fahre mit dem Hofrath und Fräulein von Laroche
die Frau Hofmeisterin fährt mit Ihrer Durchlaucht Die
drei Unzertrennlichen Wolf Fuchs und Puck führen
den Zug

Ehe ich schließe muß ich Dir aber erzählen wie die
Zeichnung welche Du mit dem Briefe erhalten wirst ent
standen ist Wir hatten gestern unsern naturgeschichtlichen
Vortrag Der Hosrath übertraf sich selbst Die Fratz



Die Reise des französischen Botschafters am hiesigen
Hofe Baron Courcel zum Fürsten Bismarck nach Friedrichs
ruh wird hie und da mit der Tonking Angelegenheit in
Verbindung gebracht ja geradezu angenommen Deutschland
sei im Begriff im französisch chinesischen Konflikt zu ver
mitteln Wie uns geschrieben wird entbehren diese Mel
dunzen der Begründung ja man hält in Kreisen wo man
die ganze diplomaiische Sachlage im französisch chinesischen
Konflikt kennt die Annahme einer Vermittelung Deutsch
lands für durchaus ausgeschlossen

Noch ist der Krieg zwischen Frankreich und China nicht
offiziell ausgebrochen und schon werden aus unseren Han
delskreisen Klagen laut über eine nachtheilige Rückwirkung
der bestehenden Spannung zwischen den beiden Staaten auf

den deutschen Handel in China Den anderen Natio
nalitäten die in China Handel treiben ergeht es natürlich
nicht besser und schon jetzt läßt sich voraussagen daß ein
Krieg zwischen Frankreich und China gleichviel wie sein
Ausgang wäre ein höchst empfindlicher Schlag für gewisse
Zweige des europäischen Handels sein würde Von der
englischen Vermittlung hört man noch nichts und doch wäre
England die einzige Macht welche mit einiger Aussicht auf
Erfolg die Ausgleichung der Gegensätze zwischen den beiden
streitenden Reichen versuchen könnte Man hofft denn auch
noch immer aus einen nahe bevorstehenden englischen Ver
mittlungsvorschlag

Zam französisch chinesischen Konflikt meldet der
Telegraph

New Iork 13 Dezember Nach einer hier ein
gegangenen Depesche des Newhork Herald aus Hongkong
vom 12 d sind alle Vorbereitungen getroffen worden um
Canton in Vertheidigungszustand zu setzen doch glaube man
daß die Forts einem fortgesetzten Bombardement nicht wür
den Widerstand leisten können Es treffen fortdauernd
Truppen aus dem Norden ein am 12 d passirten 1600
Mann Hongkong Mandarinen der höheren Rangklassen
erklärten daß China die Fremden um jeden Preis schützen
würde Am 11 traf in Hongkong ein englischer Avmiral
ein welcher das gesammte englische Geschwader für alle
Eventualitäten in Stand setzen ließ

London 13 Dezember Abends Dem Reuter
schen Bureau wird aus Hongkong vom 13 d M gemeldet
der König von Anam sei durch die antifranzösische Partei
in Hue vergiftet worden Gerüchtwsise verlaute von einer
neuen Kriegserklärung Anams gegen Frankreichs Haiphong
werde mit Pallisaden und Blockhäusern befestigt

Paris 14 Dezember Nachmittags Telegramm
der Agence Havas Der Gouverneur von Cochinchina
meldet er glaube nicht daß in Hue eine Erhebung gegen
die Franzosen stattgefunden habe dieselben hätten übrigens
stark befestigte Positionen in den Forts und am Flusse
Von Courbet und Harmand seien ihm keine Nachrichten
über die angeblichen Ereignisse in Hue zugegangen Die
betreffende Meldung des Standard beruhe auf Gerüchten

Die englische Regierung hat in den letzten Tagen in
diskreter Art bei den Mächten die Aufhebung der Kapitu
lation mit Aegypten beantragt Die Mächte haben mit
einziger Ausnahme von Rußland und Frankreich bereits zu
gestimmt doch scheint auch die Zustimmung dieser Mächte
in Aussicht zu stehen Die Pall Mall Gazette demen
tirt auf Grund amtlicher Informationen die Meldung der
Polit Korresp daß der englische Generalkonsul Baring

in Kairo in einem Berichte an das englische auswärtige
Amt die Aegypter für vollständig unfähig sich selbst zu re
gieren erklärt und ein englisches Protektorat wie dasselbe
von England über mehrere Staaten in Indien ausgeübt

werde als den allein möglichen AuSweg bezeichnet habe
diese Meldung sei ohne jede Begründung

Im nordamerikanischen Repräsentantenhause ist ein
Gesetzentwurf eingebracht worden nach welchem die Woll
Zölle welche vor Adoption des gegenwärtigen Tarifes in
Kraft waren wiederhergestellt werden sollen

Deutsches Reich
Berlin 14 Dezember

Der Kaiser wohnte gestern Abend mit anderen
hohen Herrschaften der Vorstellung im Opernhause bei
Nach dem Schluß derselben war dann im königlichen Pa
lais bei den Majestäten eine kleine Theegesellschast Heute
Vormittag ließ sich der Kaiser zunächst die regelmäßigen
Borträge vom Hofmarschall Grafen Perponcher und dem
Polizeipräsidenten v Madai halten und empfing hierauf
mehrere höhere Offiziere und arbeitete demnächst längere
Zeit allein Mittags empfing der Kaiser den Landgrafen
von Hessen Philippsthal Barchfeld

Der Großfürst Konstantin Konstant no
witsch von Rußland welcher sich bekanntlich kürzlich in
Altenburg mit der Tochter des Prinzen Moritz von
Sachsen Altenburg verlobt hat und bisher dort verweilte
wird auf der Rückreise nach Petersburg am nächsten Mon
tag früh hier eintreffen

Der neuernannte französische Botschafter in St
Petersburg General v Appert wurde gestern auch von
der Kaiserin in Audienz empfangen Abends 11 Uhr
5 Min hat der Botschafter seine Reise nach Petersburg
fortgesetzt

Der Wirkl Geh Rath v Wilmowski und
Chef des Civilkabinets welcher in der vergangenen Woche
das Unglück hatte bei der herrschenden Glätte auf der
Straße zu fallen und den rechten Arm oberhalb des Hand
gelenks zu brechen konnte bereits gestern obwohl er den
Arm im Gypsoerband trägt eine erste Spazierfahrt unter
nehmen welche er heute wiederholte Wie man hört ge
denkt Herr v Wilmowski die Vorträge bei dem Kaiser in
den nächsten Tagen wieder zu übernehmen

Nach einem Telegramm der C T C aus
Kassel hat der Frankfurt Berliner Nacht Courierzug in
Folge eines Maschinendefektes bei Nauheim eine zweistün
dige Verspätung erlitten Von Kassel ist ein besonderer
Zug zur fahrplanmäßigen Zeit nach Berlin abgelassen worden

Die Versuche zur Verwendung von Dynamo
Maschinen als Stromerzeuger im telegraphischen Dienste
sind nunmehr wie man berichtet eingestellt worden da sich
herausgestellt hat daß der auf diese Weise erzeugte Strom
durch seine intensive Kraft eine zerstörende Wirkung auf
die Stahlmagnete der Huahes Apparate ausübt

Wesel 14 Dezember Bei der am 10 d M statt
gefundenen Wahl eines Reichstags Abgeordneten für den
7 Düsseldorfer Wahlkreis Mörs Rees zum Ersatz für den
bisherigen Abgeordneten Amtsgerichtsrath Grütering Cen
trum welcher sein Mandat niederlegte ist Graf Wilhelm
v Hoensbroech aus Schloß Haag bei Geldern Centrum
mit 10663 gegen 4773 Stimmen gewählt worden welche
auf den nationalliberalen Kandidaten Professor Schlichting
in Charlottenburg entfielen

München 14 Dezember In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten erklärte in der Generaldebatte
über den Eisenbahnetat der Minister des Aeußern Frhr von
Crailsheim daß die an die Vollendung der Gotthardbahn
geknüpften Befürchtungen nicht eingetroffen seien Der kleine
Ausfall welchen die altbayrischen Staatsbahnen erlitten werde
durch die den pfälzischen Eisenbahnen erwachsenen Vortheile
aufgewogen Die preußische Eisenbahnverwaltung habe die

bayrische stets in loyalster Weise behandelt es sei an diese
niemals eine unbillige Forderung gestellt worden die Hebung
der Pfalzbahnen habe darin mit ihren Grund In Betreff
der Arlbergbahn schweben Verhandlungen mit der öster
reichischen Regierung hier stehen jedenfalls erhebliche Inter
essen in Frage Nach seiner geographischen Lage habe Bayern
Anspruch auf den Transit nach der Schweiz und nach Frank
reich und für Süddeutschland und den Rhein sei Bayern
ohnehin das natürliche Durchgangsgebiet Bei den zwischen
Bayern und Oesterreich herrschenden freundnachbarlichen Be
ziehungen sei ein entsprechendes Abkommen zu erhoffen
anderenfalls müßte Bayern in einen Konkurrenzkampf ein
treten da zu erhebliche Interessen in Frage stünden Die
Betheiligung Bayerns an der Bodensee Gürtelbahn sei eine
an Württemberg gemachte Konzession

Oesterreich
Pest 14 Dezember In Folge des gestrigen Renkon

tres im Unterhause fand heute zwischen den Abgeordneten
Hoitsh und Almasy ein Pistolenduell nut zweimaligem Kugel
wechsel statt Beide Gegner würden gestreift Morgen soll
ein Duell zwischen den Abgeordneten Hermann und Almasy
stattfinden

Serbien
Belgrad 14 Dezember General Joremovic ist

gestern mit einem Bataillon Infanterie und zwei Bataillonen
Pioniere aus Alexinac zurückgekehrt Die erste Klasse der
Reserve ist heute entlassen worden

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat

14 Dez

15 Dez

St

2Nm
8 Ad
7 M

Baro
meter

lllM

745 0
745 0

745,0

Thermometer

nach

Olsim Lssnm

i 10,0 j 4 3,0
I 7 5 i 6,0
j 5 6 t 4,5

Feuch
tigkeit

der
Luft

68
32

70

L V
SV

SV

wolkig

wollig
wolkig

Uebersicht der Witterung
Eine sehr tiefe Depression liegt nordwestlich von Chri

stiansund Wind und Wetter von Nord und Mitteleuropa
beherrschend Bei lebhafter vorwiegeno westlicher und süd
westlicher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa
trübe regnerisch und warm Im westlichen Deutschland
liegt die Temperatur bis zu 9 Grad über der normalen
In Deutschland ist seit gestern allenthalben Regen oder
Schnee gefallen in Chemnitz und Bamberg 14 in Fried
richshafen 27 mm In Kassel wurde gestern Nachmittag
Donner beobachtet

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Tr otha am 14 Dezember Abends
2,26 am 15 Dezember Morgens 2,26 Meter

Verantwortlich Redakteur Albert Jänich in Hall

Wir empfehlen unsere sauberen Thierschutz Bilderbücher

zur ges Benutzung bei Bescheerungen 1 St 30 12 St

3,50 Dr Thamyayn
Am McknwWell ad billigste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

M W K Mr 2
Hofmeisterin welche sich nicht allzugern zu den Sternen
versteigt weil diese schwindelnden Reisen wie sie scherzend
sagt ihr Kopfschmerzen verursachen ist unter den Pflanzen
der schönen Mutter Erde um so besser zu Hause Selbst
der hochweise Bruder respektirt sie auf diesem Felde als
ganz bedeutende Linneistin und mir fällt ein wunderschönes
Wort von ihr ein mit dem sie einmal einen Angriff unserer
Fürstin parirte

Duft und Luft wirken auf unsere Frau Hofmeisterin
wie Champagner, bemerkte Ihre Durchlaucht ihr fallen
davon die Augen zu

Mir fällt davon der Blick nach Innen Durchlaucht
und ich sehe wie auf den HochzeitSwagen der Abendlüftchen
die Pflanzenbräutigame aus weiter Ferne kommen um hier
ihre sehnsüchtig harrenden Bräute aufzusuchen

Wir hatten also gestern unsern Vortrag gehabt Lord
Puck war den schönen Kopf auf den Füßen seines Herrn
gebettet eingeschlafen der Hofrath saß zurückgelehnt eben
so Bruder Wolf aus dessen braunem Gesicht die Abend
sonne tanzte Fräulein von Laroche war dem Kampf mit
dem Schlaf erlegen die Fürstin lächelte zufrieden die Frau
Hofmeisterin aber hielt den Kopf hoch Alle weißen Löck
chen unter dem hohen schwarzen Federbarett schienen zu
flüstern Der Mann dort von dem Ihr so viel lernen
könnt ist mein Bruder Es war ein reizendes Bild

Wenn ich das nur zeichnen könnte für meine Hen
riette l sagte ich halblaut vor mich hin

Frisch gewagt ist halb gewonnen flüsterte Papa
Wolf entgegen und streckte mir behutsam um die Schla
fenden nicht zu wecken sein Skizzenbuch herüber das auf
des Hofraths Pult lag Leise stand ich auf und schlich zu
dem nächsten die Gruppe beherrschenden Tischchen

Haben Sie mich und den zottigen Burschen schon
fragte Papa Wolf nach einer Weile und als ich bejahte
stand er mit drei Schritten hinter mir Seine Schritte sind
nämlich dreimal so lang als der Tanzmeister sie vorschreibt

Nicht schlecht Das Ding hat Leben sagte er mir
den Bleistift aus der Hand nehmend Die Fürstin ist
geschmeichelt und doch sehr ähnlich Am schlimmsten komme
ich weg Sehen Enere Durchlaucht waS Fräulein von
Hohem aus mir gemacht hat

Ich kann nicht finden daß es schlecht ist, entgegnete
die Fürstin

Halte ich mich so gnädige Frau frug er die
Skizze der Frau Hofmeisterin vorweisend

Ganz so Graf Wolf
Sieht man es mir wirklich sehr an daß ich meines

Tanzlehrers schlechtester Schäler war Durchlaucht
Aus den ersten Blick gab die Durchlaucht bestäti

gend zurück
Das ist jct aber der richtige Krautjunker Fräulein

von Laroche seien Sie mir gnädig
Sagen wir Landjunker lispelte das Fräulein

das eben erst erwacht war und nur halb errieth um was
es sich handelte

Aber mein gnädiges Fräulein von Hohem Sie
hätten mir doch auch ein wenig schmeicheln können

Als ob Sie uns in den zehn Wochen auch nur ein
Einzigesmal mit einem kleinen Schmeichelwort honorirt
oder charmirt hätten Graf Wolf gab ich neckend zurück

Hab ich das auch nicht gethan rief er mit komi
scher Zerknirschung So unhösisch aussehen sich so un
höfisch benehmen und doch als Hoskavalier situirt traktirt
und gratifizirt sein Das nenn ich ein vom Himmel ge
fallenes Glück

Für welches Du das Knie vor unserer huldvollen
Herrin zu beugen hast rief der Herr Hofrath

Auf die Knie Auf die Knie geboten wir Damen
Die kleine Scene die nun folgte hättest Du sehen

müssen Ich wurde beordert dem Grafen zu zeigen wie
er den Kniefall zu machen habe Kaum dachte ich daß
unsere Fürstin so lachen kann Die Federn auf dem Ba
rett der Hofmeisterin wiegten sich wie die Lindenzweige vor
dem Fenster der alte Herr hielt sich die Seiten und
selbst Fräulein von Laroche die das französische Anstands
gesetz uns äams äu Zranä monäs us rit yus äu bout
äs Ikvrks buchstäblich nimmt mußte zuletzt klein beigeben

Ich aber habe Bruder Wolf doch in Verdacht sich
nur so furchtbar ungeschickt angestellt zu haben um zu
sehen ob wir Hospüppchen noch aus voller Kehle und aus
vollem Herzen lachen könnten wie die Bäuerinnen aus sei
nen Hämmern

Doch nun rasch noch ein Wort über die Zeichnung die
Dir gewiß mehr Freude machen wird als sie mir Mühe
machte Denn die ganze Ausführung ist von Bruder Wolf
der ohne viel zu fragen und sehr zum Vortheil meines
Entwurfs korrigirte und retouchirte Und als die Fürstin
bemerkte

Aber liebe Sophie auf dem Blatte fehlt ja eben
das was für Ihre Freundin den größten Weith hat
Ihr Bild da sagte er Halten Sie so still wie Sie
jetzt sitzen Den Kopf noch etwas mehr unserer Durch
laucht zugeneigt So Die lange Locke stört daS Profil
und legt einen steifen Schatten auf den Hals werfen
Sie sie zurück So Nun ruhig

Die Fürstin blickte mich mit mütterlichem Wohlwollen
an die Freude darüber trieb mir das Blut in die Wangen
und das Wort O meine Fürstin auf die Lippen Den
Moment hielt der Zeichner fest Die heitere Stunde
fand damit ihren Abschluß daß die Fürstin ihren Hofkava
lier lobte die Anderen einstimmten und er wie ein ver
legener Schuljunge den Kopf senkte die Augen niederschlug

und an seinen Manschetten zupfte ES war die reinste
Farce

Du siehst wir leben wie im Himmel Wir schwel
gen in diesen Wonnetagen deS Frühlings Wenn Du doch
diese Ernte von Veilchen und Primeln und all die Blü
thenpracht hättest sehen können Jetzt blicken wir schon der
Rosenzeit entgegen Mit allen Sinnen athmet man diese
Herrlichkeit hier ein Ich würde ganz übermüthig hätte
ich nicht die Sorge um meinen alten Freund Klassen

Du weißt es ist lang über ein Jahr daß ich nichts von
ihm erfuhr l Diese Sorge und eigenthümliche Schmerzen
in der Brust ein Ueberbleibsel meiner schweren Krank
heit die sich zeitweise einstellen und mich still und müde
machen geben dem lichten Bilde meines Lebens einen
leichten Schatten Noch habe ich der Fürstin nichts da
von gesagt Vielleicht ist es auch nichts denn es vergehen
oft viele Tage ohne eine Spur des Leidens Ich möchte
auch nicht den leisesten Mißton in den vollkommenen Frie
den und die himmlische Freudigkeit dieses Lebens bringen

Fortsetzung folgt
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Wir empfehlen unsere

für V l teriivt i re und dekorative Arrange
ments in geschmackvollster Ausführung

mit Plüsch Seide und Fantasiestoffen bezogen

ILSS I onti ti WWW eleganter und einfacher Ausstattung in unseren
Musterzimmern in schöner Auswahl vorräthig Kolorirte Dekorationszeichnungen stehen zu Diensten
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fabrili u l agei

Inä stris
Zu passenden Weihnachtsgeschenken empfehlen bei überraschender Auswahl unsere bedeutenden

Vorräthe gediegen und geschmackvoll gearbeiteter

Nobel 8pi Ml u
Büffets Bücherschränke Silberschrimke Schreibtische Nähtische Spieltische Servirtische

moderne kleine Tischchen zu Stickereien Toiletten Notenschränkchen Etagsren Trümeaux Bettstellen
mit Stahlfeder und Roßhaar Matratzen c c

Vvbr Vvtkmailll lia s 8 gr Ztemstr 63
MöHör MMöL

MM desto s I r Ir tv
mit Rohr und zu Polster

SchaukePühle CaminMhle Fauteuils 8chreiöNhle Cta
viersessel mit und ohne Lchne dopha Schlassopha Zkin
dermeubles ic lc in allen Ho zfarben zu Fabrikpreisen
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Photogr Albums Postkartenständer
Photogr Rahmen Poesie n Schreib Albums
Damentaschen Wechselmappen
Schreibmappen Visitenkartentaschen
Schreibpulte Cigarren Etuis Unitu ohue
Vanknotentaschen Cigaretteu Etuis Stickerei
Necessaires Schlüffel Gtnis Brief
Musikumppen taschen Brillen Etuis
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0 k Ät 3723ohne Einlegen von Brettern
mit 2 4 und 6 Auszügen

Schnellste und bequemste Handhabung verbunden mit größter Solidität und wirklich
billigen Preisen haben diese Tische sehr beliebt gemacht

Vorräthig in Eichen Nutzbaum und Mahag in eleganter und einfacher Aus

sth Kebr LsUuutUUl Möbelfabrik

Am läge
Bequeme Bettstelle mit Matratze

Mit größter Leichtigkeit in genannte Formen zu stellen
Wir empfehlen dieses äußerst praktische dauerhafte be

queme und billige Möbel von einfachster Ausstattung 30
bis zu den elegantesten Exemplaren

Wustrirte Preislisten franco
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empfiehlt zu passenden Weihnachtsgeschenken
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empfiehlt zu paffenden Weihnachtsgeschenken

Stück I Mt SO
Sviavuv Moirsv Sokur v Stück von 4 Mt au
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UIntvi A SvlL in filz Velour und kilas

Karäwkn ris vdäeo ksu

Rollens Lo1ilA LcI 6 zlL6ii
in vorzüglicher Qualität und Prachtvolleu Dessins empfiehlt

WSschefsbrik

Sopha Chaiselongne zwei
Lehnstühle

Bestes Weihnachtsgeschenk
In alle nur wünichenswerth bequeme K en und Stellungen leicht und

mühelos zu bringen rühmlich empfohlen von den höchsten
Autoritäten als das

denkbar beste und praktischste Möbel
für Gesunde und Kranke in seiner Zweckmäßigkeit unüber
trefflich empfehlen zu billigen Preisen
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j Schmeerstr 5 Schmeerstr 5
empfiehlt sein mit allenin dies Fach schlagenden Artikel aufs reichhaltigste
sortirt und gütiger Beachtung bestens empfohlen

in allen Größen sehr preiswerth

Wem
Stiefel md Ächuhmaren Lager

bietet in außerordentlicher Mannigfaltigkeit die nützlichsten nnd
geschmackvollsten Weihnachtsgeschenke und empfehle dasselbe bei
Bedarf angelegentlich
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Chistbaumeugel Christbaum Golds und Silberdiiten Golds und Silbers
terne Christbaumverzteruugeu Christbaumtüllen Lichter Schaumgold zum
Vergolden Rauschgold zu Fahnen empfiehlt sehr billig

T5 Schmeerftr 555Z

erlaube ich mir auf mein mit sämmtlichen Neuheiten ausgestattetes Lager aufmerksam
zu machen und empfehle

mit Garnituren

broncirt polirt vernickelt rIvr I e SÄi Ä r ikr s I vjaei a8 z iiÄ n blau emaillirtes 15 und
iu grötzter Auswahl
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Reichsortirtes Lager billigste Preise

HU III gr AlrichAr 60
kittet daueryaft Glas PorzeUan Marmor
Alabaster Bernstein Meersch um c a Jl
50 Pfa nur bei

39 Schmeerstr 39
und gr Ulrichstr 35

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigen Haare

VerKiNÄMi K v
Depot bei Idin Schmeerstr 39

und K Schmeerstr 36
Zrli trr r ßb I

alt bewährtes Mittel gegen Hnsten und
Heiserkeit empfiehlt

LU Rannischestr
ümllllivio und alle Nervenkrankheiten
iMllWIu heilt brieflich d Spezialarzt

vi Killi ch in Dresden Wegen d zahl
reichen Erfolge grotze goldene Medaille
der Wissenschaft Gesellschaft in Paris
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Wir veröffentlichen hierdurch daß wir

Herrn Z ZaTUßMü in Halle a 8
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eine Agentur unserer Anstalt übertragen haben
Zweck der Anstalt Verminderung bezw leichtere Beschaffung der für die

Dienenden zu bringenden Geldopfer unter nicht fühlbarer Mit
belastung der Befreiten Versorgung von Invaliden c

Im Monat November er gingen ein 1106 Anträge über ein Ver
sicherungscapital von

MSU,
Prospekte c und jede gewünschte Auskunft durch obengenannten Herrn

Vertreter und die unterzeichnete

General Agentur Mi A/G

Kämmt 6 8t 611
8M6N6 VtzStßü
V 0llW6 V68t6U
8tziä lasedentüelier
86iä6U6 Oaelißne i
Cravatten
I avMöres ste

Wegen Aufgabe dieser
Artikel zum halben Preise WU

V MvMried
kl Klausstratze 13 Part

Kein Laden
Halle a/S den 11 Dezember 1883

WorM RSnlK M SS L
Wegen nach Neujahr in meinen Geschäftsräumen vorzunehmenden Baulichkeiten eröffne

einen HVS I zIüist V s iä zu außerordentlich billigen Preisen und empfehle
Kronleuchter lBrvdkapselu f w lackw, Kaffeemühlen n s w Gänzliche Aufgabe
Zug Hängelampen Kaffeebretter fm lackir Anfmaschschüsseln der
Tischlampen Bogelkäfige lack u verzinnt Waschgestelle SptelVaaren
Küchen u Flurlampeu Blau emaillirtes Koch Badewannen Christbaum Tullen
Farbige Ampeln und Bratgeschirr Touche Apparate Christbaum Schmuck
Kohleukafteu few lackw Messer und Gabeln Zimmer Closets Christbaum
Eimer fein lackirt und Kaffeelöffel ÄUHÄade t

vtikui 8 ieutsottv u Q ÄII/Iölsisellv in
allen Gerüchen und verschiedenen Größen

u Iluuiölv
oi1 ttk 8 iken in Cartons Riegeln und
Stücken

Loilkttenkasten in eleganter und einfacher
Ausstattung

Lokraiedlsseurs Meolilkisskn uäor
örilluntine ulmdüistvn Xazel
dürsten oüvttviikäillMv

empfehlen in größter Auswahl zu billigsten
Preisen

Rheinische gedarrte Wallnnsse empfehlen
B auer St Lehmann

i ssA6isczIi
diese Woche wieder bei

Reilstratze 9

eäen
0

vrwo wvsBon 1 au
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestelle werden jedem
Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Ar Lraudg usMsv 4 x
empfiehlt ihr Lager Geraer reinw Kleiderstoffe schwarze und coul Cachemires
Besatzstoffe Seidenwaaren halbw Kleiderstoffe

Leinenwaaren Gardinen Bettdecken Tischdecken Filzröcke c MW
und zu billigsten Preisen

WD Weihnachtskleider 10 Meter von 4 an WU
Expedition im Waismhause 77 Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S

Grosze Auswahl von

empfiehlt

Schmeerstratze 12
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M Uhlemann w Hall
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